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Verfassungsgerichtshof trauert  
um Rudolf Machacek  

 
Das ehemalige, langjährige Mitglied des 
Verfassungsgerichtshofes Rudolf Machacek ist am 
6. Oktober 2014 im 87. Lebensjahr verstorben. 

 
„Der Verfassungsgerichtshof ist tief betroffen und trauert 
um Rudolf Machacek. Er hat mehr als ein Vierteljahrhundert 
hindurch im Gerichtshof vorbildlich gewirkt. Besonders 
hervorzuheben ist seine Leidenschaft für Fragen der 
Rechtsstaatlichkeit und des Grundrechtsschutzes, 
insbesondere auch auf internationaler Ebene. Sein schier 
unermüdlicher Einsatz für die Sache, bei dem er auch in 
Konfliktsituationen immer um Ausgleich und ein 
konstruktives Miteinander bemüht war und niemals seinen 
Humor verloren hat, war beeindruckend“, so VfGH-
Präsident Gerhart Holzinger. 

 
Rudolf Machacek wurde 1971 zum Mitglied des 
Verfassungsgerichtshofes ernannt, dem er – seit 1979 als 
Ständiger Referent – bis 30. September 1997 angehörte. 
Machacek war überdies ab dem Jahr 1957 – bis zu seiner 
Emeritierung im Jahr 1993 – als Rechtsanwalt tätig und 
bekleidete zahlreiche Funktionen in der Standesvertretung 
der Rechtsanwälte. In unmittelbarem zeitlichen Anschluss 
an sein Ausscheiden aus dem Verfassungsgerichtshof wurde 
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Machacek mit 1. Oktober 1997 vom Bundesminister für 
Justiz zum Rechtsschutzbeauftragten für besondere 
Ermittlungsmaßnahmen zur Bekämpfung organisierter 
Kriminalität ernannt; eine Funktion, die er bis 2003 ausübte. 
Untrennbar verbunden mit dem Namen Rudolf Machacek 
ist die Österreichische Juristenkommission, in der er seit 
ihrer Gründung im Jahr 1963 in verschiedenen Funktionen 
wirkte. 
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